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Presseinformation 
 
 
Sperrfrist Redebeginn! 
Es gilt das gesprochene Wort 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Oliver Kumbartzky zu TOP 27+56 „Landesprogramm zum 
Schutz der Böden“ 
 
In seiner Rede zu TOP 27+56 (Ansiedlungsperspektive für Unternehmen 
stärken – Vorrang der gewerblichen Nutzung sicherstellen und Landespro-
gramm zum Schutz der Böden und zum nachhaltigen Flächenmanagement) 
erklärt der Parlamentarische Geschäftsführer und Sprecher für Landespla-
nung der FDP-Landtagsfraktion, Oliver Kumbartzky: 
 
„Unsere Böden sind ein hohes Gut. Sie haben mehrere wichtige biologische 
Funktionen. Sie sind nicht nur ein wichtiger Lebensraum für unsere heimi-
sche Flora und Fauna, sondern auch ein Garant für die hochwertigen Le-
bensmittel, die unsere Landwirtschaft produziert. Nicht zu vernachlässigen 
ist außerdem der Einfluss, den unsere Böden auf unser Klima haben.  
 
Damit die Böden auch den Generationen nach uns eine Lebensgrundlage 
bieten, müssen wir besonders umsichtig mit der Ressource umgehen. Noch 
immer sind viele Altlasten aus vergangenen Zeiten in den Böden, die es zu 
beseitigen gilt. Der heute hier vorliegende Bericht schlägt für den Boden-
schutz zahlreiche Ziele und Maßnahmen vor. Es geht um Vorsorge, Nach-
sorge und um einen sparsamen Umgang mit dem Boden. Es ist erfreulich, 
dass dabei das Spannungsfeld zwischen Bodenschutz und Bodennutzung 
beachtet wurde.  
 
Uns Freien Demokraten ist besonders wichtig, dass neue Regelungen die 
Planung von Projekten nicht so beeinträchtigen, dass eine wirtschaftliche 
Umsetzung an fehlender Flexibilität oder zu starren Auflagen scheitert. Das 
gilt insbesondere auch bei Ansiedlungen. Darauf werden wir bei der Ausge-
staltung und Umsetzung der konkreten Einzelmaßnahmen genau achten und 
hinwirken. Schließlich sind bei der Umsetzung der vorgeschlagenen Maß-
nahmen – so steht es auch im vorliegenden Programm – Ökonomie und 
Ökologie im Interesse des Landes, aber auch im Interesse einzelner Regio-
nen des Landes in Einklang zu bringen.  
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Ein gutes Beispiel ist die Bodenversiegelung. Wir müssen diese reduzieren, 
aber sollten sie nicht vollends stoppen. Generationengerechtigkeit heißt, 
unseren Kindern und Enkeln eine intakte Umwelt zu übergeben. Generatio-
nengerechtigkeit heißt aber auch, ihnen eine funktionierende Infrastruktur 
und Wohnraum zu bieten. 
 
Auch und besonders im Bereich der Forstwirtschaft ist der Schutz des Bo-
dens wichtig. Kaum etwas schützt den Boden so wirkungsvoll vor Erosion 
wie eine tiefe Durchwurzelung. Hier setzt der Bericht richtige Akzente. Wäh-
rend Maßnahmen wie Kahlschlag, die Entnahme von Schlagabraum und der 
Einsatz von Pflanzenschutzmittel auf ein Minimum reduziert werden, sollten 
zwingend nötige Maßnahmen – wie beispielsweise bei Schädlingsbefall – 
weiterhin grundsätzlich möglich sein. 
 
Und auch die Landwirtschaft trägt für den Schutz der Böden eine besondere 
Verantwortung. Es bleibt beim Ziel, die gute fachliche Praxis in der Landbe-
wirtschaftung zum Erhalt der Bodenfruchtbarkeit sicherzustellen. Beratung 
und Vertragsnaturschutzprogramme sind hier ganz zentrale Maßnahmen 
aus dem vorliegenden Programm. 
 
Ich will jedoch nicht unerwähnt lassen, dass ich einen Aspekt im Boden-
schutzprogramm vermisse. Und zwar meine ich die Grüne Gentechnik. Sie 
eröffnet neue Möglichkeiten, um Böden zu schonen, Biodiversität zu fördern 
und die Effizienz des Betriebsmitteleinsatzes zu erhöhen. Daher sollten für 
gentechnisch veränderte Nutzpflanzen unserer Meinung nach aktuelle und 
wissenschaftlich basierte Zulassungskriterien gelten. Technologieoffenheit 
hilft der nachhaltigen Landwirtschaft der Zukunft und schont die Böden. 
 
Mit dem vorliegenden Programm ist ein bedeutender Schritt für den Boden-
schutz und ein nachhaltiges Flächenmanagement getan. Damit ist die Arbeit 
aber noch lange nicht abgeschlossen. Den entscheidenden Teil des Pro-
gramms, nämlich dessen Umsetzung, werden wir kritisch-konstruktiv beglei-
ten. 
 
Ich beantrage Überweisung des Bodenschutzprogrammes in den Umwelt- 
und Agrarausschuss und freue mich auf eine vertiefende Beratung dort.“  
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